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Do. 29.11. 20.30 Uhr«Meer und Berge» 
Lesung von Annette Lory. Musik: Lita Schärer. Kommode Verlag. www.kommode-verlag.ch  Bücherstand: Zytglogge Buchhandlung.  Reservation: www.tojo.ch
[bookmark: _GoBack]
Im Zentrum von Annette Lorys Roman steht die Freundschaft zwischen zwei Frauen. Monika und Helen. Meer und Berge. So unterschiedlich wie ihre Sehnsuchtsorte sind auch ihre inneren Landschaften, ihre seelischen Topographien. 
Monika, die Suchende. Helen, die Radikale. In ihrer innigen Beziehung gleichen sie sich einander mehr und mehr an, werden zu „zwei Schattierungen desselben Blaus“. Während einer Reise nach Griechenland kommt es zum jähen Bruch zwischen den jungen Frauen. Ein Bruch, der unüberwindbar scheint. 
Ein Jahr lang. Dann der Versuch, die Kluft, die sich zwischen ihnen aufgetan hat, zu schliessen, auf einer gemeinsamen Bergtour. So war es gedacht. Doch Monika stürzt. 
In Rückblenden wird die Geschichte nach und nach greifbar. Monika, die Ich-Erzählerin, reist zurück in verschiedene Vergangenheiten: Ihre Kindheit in der Enge eines Durchfahrtstals, die Flucht in die grosse Stadt am See, Szenen der Freundschaft, die Suche nach Helens Vater, Trennungen... Dazwischen reihen sich traumartige Sequenzen und verschwommene Wahrnehmungen aus der Gegenwart im Spital.

«Meer und Berge» ist ein Roman über Beziehungen, über das Bedürfnis nach Nähe, die Sehnsucht nach Orientierung und Zugehörigkeit und die gleichzeitige Angst vor Verbindlichkeit. Er erzählt von der Angst vom Loslassen, wenn man dazu nicht bereit ist und von der Ratlosigkeit, wenn einem der Boden unter den Füssen weggezogen wird. Denn mit dem Bruch der Freundschaft gerät Monikas Leben aus der Ordnung oder vielmehr: Es gerät in eine Ordnung, auf die sie nicht vorbereitet ist.
Annette Lorys Roman entwirft einen bildstarken Kosmos, in dem alles Signalcharakter hat. Mit der Schicksalshaftigkeit dieser Zeichenfülle bewegt sich der Roman zwar immer wieder an der Grenze der Überzeichnung und droht damit in eine allzu banale Figurenzeichnung abzudriften. Doch lebt die Erzählung gerade auch von jener beklemmenden Stimmung, die sich in der immer wegweisenden Welt Monikas auftut. Und so begibt man sich mit dem Roman nicht nur auf eine emotionale Hochseefahrt mit grossem Wellenschlag, sondern auch auf eine poetische Entdeckungsreise - und lernt, was es heisst, jemandem nahe zu kommen.

Annette Lory ist 1968 in Erlenbach im Simmental geboren. Nach Abschluss der Mittelschule lebte sie einige Zeit im Tessin und der Romandie sowie in den USA und Lateinamerika. Heute hat sie ihren Lebensmittelpunkt in Zürich, wo sie als Autorin und Sozialarbeiterin tätig ist. Lory schreibt sowohl Texte für Erwachsene, wie auch für Kinder und Jugendliche, ihre Arbeiten wurden mehrfach ausgezeichnet.
"Meer und Berge" ist  nach "Vom Fliegen ausser Atem" ihr zweiter Roman, 2017 ist zudem eine Kindergeschichte im Zürcher SJW Verlag erschienen. Annette Lory ist Mitglied von Autorinnen und Autoren Schweiz (www.a-d-s.ch) und der Autorengruppe index (www.wortundwirkung.ch).
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